
VdH Fischbach-Weierbach e. V. 
Grundregeln für die Übungsstunden 

 Dieses Hinweisblatt soll alle Neulinge über die Gepflogenheiten bei unserer 
Hundeausbildung informieren, für Anregungen, Kritik und alle sonstigen Fragen stehen 
Ihnen die Übungsleiter/innen stets gerne zur Verfügung. 

Zu Beginn der Übungsstunde legen die Übungsleiter/innen eine Teilnehmerliste aus, in 
welche Sie sich bitte eintragen. 

 Den Anordnungen der Übungsleiter/innen ist stets Folge zu leisten. Diskussionen sind 
außerhalb des Platzes ohne den Hund zu führen. 

 Es dürfte selbstverständlich sein, dass nur gesunde Hunde an den Übungsstunden 
teilnehmen, nach Impfungen sollte man den Hund ein bis zwei Tage Ruhe gönnen.  

Bitte achten Sie bei Ihrem Hund auf den Impf- sowie Versicherungsschutz sowie auf eine 
regelmäßige Entwurmung (in der Regel alle 3 Monate), um Krankheiten und Parasiten 
vorbeugen zu können. 

 Dem Hund soll unmittelbar vor den Übungsstunden die Möglichkeit gegeben werden sich 
lösen zu können (ihre Geschäfte zu verrichten). Bei „Unfällen“ auf dem Übungsplatz sind 
Geldstrafen in Höhe von 10,00 € Häufchen und 5,00 € für Pippi in die „Übungsleiterkasse“ 
(Sparelefant auf der Theke) fällig. Die Häufchen sind unverzüglich mit der Schaufel zu 
beseitigen. 

 Die letzte Mahlzeit sollte länger als zwei Stunden zurückliegen. Bei mittleren und größeren 
Hunden ist im Bereich VPG anzuraten, den Hund an den Tagen der Übungsstunden erst 
Abends zu füttern, um die Gefahr einer Magendrehung ausschließen zu können. 

 Grundsätzlich sind die Hunde vor und nach den Übungsstunden sowie während des Lösens  
an der Leine zu führen, sie sind erst auf Anweisung des Übungsleiters (ÜL) auf den Platz 
zu führen. Bis dahin haben die Hunde im Auto oder in einer angemieteten Box zu bleiben, 
um die arbeitenden Hunde auf dem Platz nicht abzulenken und Vorfällen durch 
Unachtsamkeit vorzubeugen. 

 Das Mindestalter liegt für die Welpenspielgruppe  bei 12 Wochen, für die Unterordnung  
bei 6 Monaten, für THS 10 Monate.   

 Für alle Hunde gilt zuerst die Ausbildung in der Unterordnung, um das Team auf- und 
zusammenwachsen zu lassen und den Meutetrieb zu fördern, außerdem soll immer Ziel 
und Zweck der Übungen auf dem Übungsplatz sein, dass der Hund diesen mit einer 
positiven Erfahrung verlässt, so dass für ihn bedeutet, arbeiten auf dem Übungsplatz ist 
mit positiver Bestätigung verbunden. 

 Läufige Hündinnen sind in der Regel zum Schluß oder auf Anweisung des ÜL auf den Platz 
zu führen. 

 Übergewichtige Hunde sollten zur Vermeidung von gesundheitlichen Schäden nicht über 
Hindernisdisziplinen geschickt werden, wir helfen Ihnen gerne bei Fragen zur Ernährung. 

 Stachelhalsbänder sind nach Absprache mit dem Übungsleiter zu verwenden, um hier 
einen unsachgemäßen Gebrauch zu verhindern. 
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 Probleme, Anregungen und Wünsche können an den Sportwart gerichtet werden.  

 Verstöße gegen die oben genannten Regeln sowie unsportliches Verhalten können zum 
Ausschluss aus dem Vereinsbetriebe führen. 

  

  

  

  

 


